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(fair−NEWS) − Korrespondenz mit Behörden, einen Brief an den Vermieter verfassen oder einfach
einem alten Schulfreund schreiben − es gibt viele Gelegenheiten, zu denen man auch im Zeitalter
der E−Mail noch Briefe versendet. Doch nicht jedem fällt das Formulieren und Gestalten eines
Briefes leicht. Hilfe und Unterstützung bieten jetzt in allen Fragen rund um das Thema
Briefeschreiben die "Segeberger Brieflotsen".

Die "Lotsen", das sind Teilnehmer eines Arbeitsgelegenheits−Projekts (kurz: AGH) der
Wirtschaftsakademie Schleswig−Holstein in Bad Segeberg, die allesamt berufliche Erfahrungen im
Sekretariatsbereich haben. Als "Ein−Euro−Jobber" geben sie nun kostenlos allen Interessierten
Tipps für das Verfassen von Schriftstücken nach aktuellen DIN−Normen.

Für die "Segeberger Brieflotsen" ist dieses Projekt, das durch die Arbeitsgemeinschaft (ARGE)
Kreis Segeberg und das Leistungszentrum Bad Segeberg gefördert wird, gleichzeitig ein erster
Schritt zurück in den Arbeitsmarkt.

Wer Unterstützung bei dem Schreiben von privaten und offiziellen Briefen sucht, kann sich bei
Sabine Bruhns von der Wirtschaftsakademie in Bad Segeberg für einen Termin bei den Brieflotsen
unter Tel. (0 45 51) 88 93 31 oder per E−Mail unter sabine.bruhns@wak−sh.de anmelden.

· Homepage: www.wak−sh.de

· Kontakt
Wirtschaftsakademie Schleswig−Holstein
Hans−Detlev−Prien−Straße 10
24106 Kiel
Telefon: 0431−3016137

· Pressekontakt
Wirtschaftsakademie Schleswig−Holstein
Hans−Detlev−Prien−Str. 10 / 24106 Kiel
Sven Donat / Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation
Tel.: (04 31) 30 16− 1 37 / Fax: (04 31) 30 16− 3 86
E−Mail: presse@wak−sh.de / Internet: www.wak−sh.de

· Unternehmensinfo
Die Wirtschaftsakademie Schleswig−Holstein im Kurzportrait:

Unternehmen leben vom Know−how ihrer Mitarbeiter. Die Vermittlung von Wissen für den Beruf ist
Aufgabe und Auftrag der Wirtschaftsakademie Schleswig−Holstein. Sie wurde 1967 gegründet und
ist seit 2004 als Wirtschaftsakademie Schleswig−Holstein GmbH aufgestellt. Gesellschafter ist die
Förderstiftung Wirtschaftsakademie Schleswig−Holstein, die alleinig von den Industrie− und
Handelskammern zu Flensburg, Kiel und Lübeck getragen wird. Als privates
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Dienstleistungsunternehmen mit Gemeinnützigkeitsstatus nimmt sie den Weiterbildungsauftrag der
Industrie− und Handelskammern in Schleswig−Holstein wahr.

Qualifizierte und individuelle Beratung an 22 Standorten im Unternehmensverbund durch
kompetente Mitarbeiter sowie ein Trainingsangebot, das auf die aktuellen Anforderungen im Beruf
zugeschnitten ist, stellen die Grundlage der Wirtschaftsakademie Schleswig−Holstein für
erfolgreiche Aus− und Weiterbildung dar. Erfahrene Dozenten und Trainer vermitteln Wissen aus
der Praxis für die Praxis. Damit leistet die Wirtschaftsakademie Schleswig−Holstein ihren Beitrag
für neue Perspektiven im Berufsleben und den wirtschaftlichen Erfolg der Unternehmen im Land
zwischen den Meeren.

Als akademieeigene Einrichtungen tragen die Fachschule für Betriebswirtschaft und die
Berufsakademie zur Führungskräfteentwicklung in Schleswig−Holstein bei. Neben den klassischen
Fort− und Weiterbildungsschwerpunkten für Unternehmer und Arbeitnehmer unterstützt die
Wirtschaftsakademie auch Jugendliche oder Arbeitssuchende durch Schulungsangebote und hilft
ihnen, auf dem Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. Weitere Informationen unter www.wak−sh.de
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